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Ode
am Geburtstage

Sr. Nqajeſtat des Konigs

dem c

 Se H e r r. n e—
Geueralmajor von der Marwitz

uberreicht

den Studirrenden auf der Friedrichsuniverſitat.

Halle den 24ſten Janner 177.
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Qui me, Baeche, rapis, tji.
klenum?

nonar.
L

inauf! wir emuſſen fliegen den kuhnen

Flug!
Wild unauf haltbar raßt es im Buſen

uns!
.ſchoöne, Baſſqreus! Wie Friedrichs

Wetter ſoll unſer Geſang erbrauſen.

Erbrauſen bis zu jedem Geſtad', um das
Sein Ruhm ſich walzt bis hin zu den

„Sternen, wo;
Sein Name fiammt, von Wundern Skiner

Donner und Wundern der Huld
Nunnſtralet.

Tag
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eJag Friedrichs! den die Helden Elyſiumt

Bey'm Nektar feiern des ſich der Sohn
der Schlacht

Jm Stahlgeſchmeide freuet dem von
Stadten und Thalern der Weihrauch auf-

wallt

Tag Friedrichs! harr' im gluhenden Weſten!

Hor'
Auch unſrer Freude wortloſen Taumelruf!

Nur Großer Zriedrich! Vater Frie—
drich!

Ruft Jhm die ſtammelnde trunkne Wonne.

Vom Pindus hallt Kalliopens Tuba her,
Jhm, ihreiun Großen Zogling und Schutzer,

der,
In jeglicher Kamone Kunſt gros,

Gros ward im Stahlfeld' und auf dem

Throne

Jn



S eth νJn Seinem Auge wohnt der Blick Juppi—

„ters

Er blitze oder ſegne; auf Seiner
Stirn

Ruht Ewiakeit: weil hohe Weisheit
Einſt in Aoniens Hohl' Jhn weihte.

 Jungſt fuhr aus ſchwarzem Abgrund der Krieg

herauf

Gonnt' Jhm des Alters Heldenruh nicht.
Dort glanzt

Sein Haar in Eiſenfeldern; ſchrecklich

Flammt's durch die Dampfnacht von Seü
nem Auge.

 27 211 4Hat ſiegen wird Er! Mit dar Aegide ſteht
Zu Seiner Seite Pallas ſteht Gott Apoll

Mit Harf' und Kocher. Muachtig
wird Sein

Blitz der Titanen Gebirg verſchleudern.

Ol!
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O! ichre bald, mit Stralen umwunden, in

Der Hand des Friedens Zweig, in Dein
Sansſouci!

muſſeſt, Erſter Konig! vgter!
Srat noch im Schimmergewand' der Ehre,

Won Deiner Chaten. Flammengefolg' um
pflanit

Der Kunſte Chorus rund um Dich her

geliebt

Gefurchtet angebetet auf dem
Fhionſtuhl' errungner Trophaen ſitzen.

Und Du, Held Friedrichs! Krieger und Mus

ſenfreund,
Wie Er Erhabner  Marwitz! empfang

fur Jhn
Dies Lied! empfang es als ein Opfer

Unſerer ganz Dir geweihten Ehrfurcht!

Du
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Du ſtralſt im Sternengurtel des Ruhms,

erkampft

Jm Blutgefild! Dir drangt, wenn der
Schlachtruf tont,

Sich Deine Legion nach lauter
Fauſte des Todes, und Eiſenherzen!

Die Pieriden ſind mit Dir? Hal Du ftiegſt l

Durch Flammendampf und Klingengepraſſel

und
Vor Deinen blutigen Zerſpaltern

Liegen zehntauſend zertretne Schadel.

Dach lohnt ein Lacheln Friedrichs  kin ſti

ſcher Kranz,
Der noch im Heldenalter Dein Stolz iſt:

bis Du, ſpat einſt, in der tapfern Brennen
Zelt, in Elyſtums Thalern, eintrittſt.

(Jani.)
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auf die Geburtstagsfeier
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Prinzen Heinrichs
von Preuſſen.

Von
Carl Wilheim Daßdorf,

Chunfurſti. Sachſiſchem Bibliothekar.

Dresden den 18ten Januar 1779.



Inſtar veris vultus ubi Tuus
Attfullſit populo, gratior it dies.

Et ſoles melius nitent.
E nokrar.
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W 71

658Wem tonen itzt vereint von zwoen Nationen

Die lauten Segenswunſche zu?
Wem jauchzt mein Vaterland, wem Sachſens

21.
Friedrich heuteDie hohe Wonne zu?

„Jur wen erhebt ſich itzt mit einer Freuden—
zahreDes Edilen Auge himmelwarts?

Wenn lachelt, itzt der Blick des Junglings und

des Greiſen?„Zaur wen klopft jedes Herz?

J

Fur
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Jur wen ſteigt vom Olymp in majeſtat'ſchem

Glanze
Der feierliche Tag herab?

Fur Jhn, mein Vaterland, fur Jhn, den uns
zum Retter

Der Gott der Volker gab;

Fur Jhn, der, als er jungſt zu unſrer Reti

tung eilte,

Das treuſte Volk frohlockend fand,

Dem jede Muſe froh, geſchutzt durch Seine

Waffenj
Still einen Lorbeer wand.

71*Und wer verdient wohl mehr das Gluck ger

liebt zu werden
Wer mehr die Achtung eiüer Welt,

Ais, großer Zeinrich, Du! Du Freund von

unſerm Furſten,
Du Menſchenfreund und Held!
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Ê.Cin Held der jeden Schritt voll ſchonender

Erbarmung
Gleich einem Engel Gottes that,

ur Deſſen Gluck oft ſelbſt, durch Grosmuth

uberwunden,

Sein Feind im Stillen bat;

Alauf Deſſen Lorbeer nie im:Laufe großer Sie

geGekrankter Unſchuld Thrane floß;
Zn. Deſſen  großer. Herz der Landmann. ſeine

KkilagenNie zuerhort  ergoß:

J

er mit. dem Heldengeiſt; in Seiner großen
SeeleDas wnenſchliche. Gefuhl vereint,

unhn.der, wo Barharey dor. Menſchheit Ghlurk

erſtohret,Mit Seinen Brudern weint;

Der
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Der kuhn und unbeſiegt die Schaaren Seiner

Krieger
Mit hohen Heldenmuth erfullt,

Und wo die Armuth klagt, geruhrt von ihrem

Jammer,
Der Armuth Thrane ſtillt;

J

Dem hier, wohiner nur den Blick voll Gute

wendet,
Die ganze Schopfung ſchoner lacht;

Und der, wenn fremde Wuth, die Menſchlichkeit

entehret,

Nur froh und glucklich macht:

er kennt, inein: Sachſen! nicht in dieſetn

großen Bilde
Den Held, den deine' Furſtenſtadt

Mit allen Tugenden der koniglichen Seele

Jn ihren Mauern hat!



JDyrum bringt, da wir entzuckt den großen Tag

itzt feyern,
Der Jhn zum Gluck der Welt gebar,

Die ganze Nation von ihrem Furſt
Jhr frohes Opfer dar. ermuntert,

O kehre doch noch oft im feierlichen Schim-

mer,
Du wonnevoller Tag, zuruck!

Und lebe lange noch, o Prinz, ſo wie Dein

Friedrich!*Zu Deiner Bruder Gluck!

Auch dann, wann ſegnend uns die Friedens

palme winket,
Und wir uns Deiner Siege freun,

A.

Soll noch das große Bild des Menſchenfreunds

und Helden
Uns ewig theuer ſeyn.

uu.

Am



16. neenν
Am 6gken Geburtstage des Konigs

geſungen in Berlin.

0 J JbANt angſtlichem, mit thranennaſſem Blick

Sahn wir Dir nach, o Vater Friederich!
Wir bebten nicht fur Deiner Waffen Oluck;

Wir bebten nur fur Dich.
222451.

AJ—och tragſt Du noch Dein konigliches Haupt

Voll- Kraft empor, im neuen Heldenlauf;
Des hat Dein Volk mit Lorbeern ſich umlaubt,
Und jauchzt zuni Himmel auf J

Dlub opfert heut, in voller Seelenglut,
Nur ein Gebet, ein einzigs nur fur Dich!
Was achtets noch der Feinde Meeresflut,

Lebt Vater Friederich!
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